
ALLES IST 
MÖGLICH

Kurz nach der Weltpremiere beim Yachting Festival im franzö-
sischen Seebad Cannes konnte man die brandneue Quicksilver 
Activ 555 Cabin auch auf der Friedrichshafener Interboot be-
wundern. Dem Messeauftritt in Hamburg folgt schon bald das 
Berliner Boot-und-Fun-Debüt. Zwischendurch testete SKIPPER 
Bootshandel das kompakte Trailerboot auf der Kieler Förde.

Im Praxistest stellt die 
Quicksilver Activ 555 
Cabin ihre sehr guten 
Laufeigenschaften unter 
Beweis. Hervorzuheben 
ist die hohe Fahrstabili-
tät in schnellen Kurven 
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R
ichtig schick sieht sie aus, 
die jüngste Kreation aus 
der ständig wachsenden 
Quicksilver-Flotte, die der-
zeit 27 und im Laufe der 

kommenden Saison sogar 31 Modelle 
beinhaltet. Das Mitte der 1990er-Jahre 
lancierte GFK-Boot-Fabrikat von Bruns- 
wick Marine hat sich – einhergehend mit 
einer spürbaren Qualitätsverbesserung 
und optischem Feinschliff – zu einer Top-
seller-Marke entwickelt, die hierzulande 
über 21 autorisierte Fachhändler vertrie-
ben und auf allen wichtigen Bootsaus-
stellungen gezeigt wird. Die in Längen 
von 4,44 bis 8,88 m erhältlichen Quick-
silver-Entwürfe gelangen grundsätzlich 
mit bewährter Mercury-Motorentechnik 
zum Kunden, der sich daher auf attrak-
tive Paketpreise gefasst machen darf.  
 
Die Produktion der Quicksilver-Range 
erfolgt unter Brunswick-Regie und nach 
festgelegten Standards in drei moder-
nen Werften. Zwei davon befinden sich 
in Polen, die dritte auf portugiesischem 
Terrain. Unsere von der Firma Boots- 
center Kiel bereitgestellte Testkandida-
tin stammt, wie beispielsweise auch die 
Quicksilver Activ 555 Open und die Activ 
605 Pilothouse, aus Europas westlichs-
tem Land. Für den stilistisch gelungenen 
und enorm geräumig anmutenden Ent-
wurf des neuartigen 18-Footers zeich-
net das »hauseigene« Brunswick Design 
Team verantwortlich. Die in der Basis-
version exakt 5,50 x 2,29 m messende 
Activ 555 Cabin lässt sich mittels  beid-
seitiger Heckstegverlängerungen um 45 
cm »strecken«. Ein absolut empfehlens-
wertes Extra, das inklusive Flexiteek-Be-
lag mit 540 Euro zu Buche schlägt. Auch 
im selbstlenzenden Cockpit des bemer-
kenswerterweise von Hand laminierten 
Testbootes fand das strapazierfähige 
Kunst-Teak Verwendung. Diesbezüglich 
fallen zusätzliche 1.430 Euro an, die 
es sich zu investieren lohnt. Ebenfalls 
aufpreispflichtig und mit 2.330 Euro 
gelistet ist das sogenannte »Smart Edi-

tion«-Paket, das sehr nützliche Dinge 
wie den Beifahrersitz, ein Rückbank-Mit-
telteil, ein mehrteiliges Camperverdeck 
und den Kabinentisch umfasst. Und 
wenn wir schon beim Aufzählen sinn-
voller Optionen sind, verdienen auch die 
Hafenplane, eine Kühlschublade in der 
Kabine, die Cockpit-Sonnenliege und die 
multifunktionale SmartCraft-Instrumen-
tierung die Aufmerksamkeit des kaufam-
bitionierten Kunden. Nicht zu vergessen 
eine tolle technische Spielerei namens 
Active Trim, die als geschwindigkeits-
abhängiges automatisches Trimmsystem 
für 590 Euro zu haben ist. Wer anstelle 
der weißen Rumpfkolorierung das kon-
trastreiche Anthrazit ordert, wird mit 

520 Euro zur Kasse gebeten. Im Liefer- 
umfang enthalten sind eine präzise rea- 
gierende Hydrauliklenkung, der 110 Liter  
fassende Benzintank sowie die interna-
tionale Navigationsbeleuchtung und na-
türlich die Kabinen- und Cockpit-Polster, 
wobei jene im Bereich der Rückbank 
mit störanfälligem Klettband fixiert 
wurden. Hinsichtlich der stählernen 
Beschläge und in Sachen GFK-Qualität 
weist die von uns erprobte Baunum-
mer 1 keinerlei Mängel auf. Das laut 
der geltenden CE-Zertifizierung C für 
sechs Personen geeignete Sportkabi-
nenboot  ist an sämtlichen Ecken, Kan-
ten und rundlichen Übergängen sauber 
ausgeformt, so dass das spiegelglatte  

Gelcoat-Finish eine Bestnote verdient. 
Ganz klasse finden wir die üppigen Platz-
verhältnisse im Cockpit, das von bis zu 
73 cm hohen Bordwänden flankiert wird 
und eine asymmetrische Aufteilung auf-
weist. An Steuerbord der klar gegliederte 
Kommandostand mit bequemem Skip-
persitz, ergonomisch montierter Schalt-

box und integrierter Fußstütze, an Back-
bord und seitlich der Kabinentür eine 
zweistufige Treppe, die den Aufstieg zum 
18 cm breiten Gangbord zu einer leich-
ten Übung macht. Etwas zu kurz kom-
men objektiv betrachtet die Staumög-
lichkeiten, zumal das große Bodenfach 
teilweise vom Sprittank und der Batterie-
anlage eingenommen wird. 
Warum die Brunswick-Konstrukteure die- 
sem in seiner Gesamterscheinung sehr 
gefälligen Mehrzweckboot eine eigent-
lich unbrauchbare Frontscheibe spen-
dierten, müssen wir an dieser Stelle un- 
beantwortet lassen. Das rauchgrau ge-
tönte Acrylglas-Teil dient primär als 
Windabweiser, da die auftretenden Ver-
zerrungen den erforderlichen Durchblick  
verhindern. Seitens des Herstellers sollte 
hier dringend Abhilfe geschaffen werden.       
 
Für ein Boot dieser Gattung geriet die 
bis zu 140 cm hohe Kabinensektion mit 
48 cm Eingangsbreite ausgesprochen 
luftig. Die um ein Mittelpolster zu ergän-
zende Schlafstatt misst 200 x 190 cm 
– es gibt also zwei vollwertige Kojen, die 
ohne Wenn und Aber für einen Wochen-
endausflug inklusive Bordübernachtung 
taugen. Gern gesehene Details sind das 
quadratische Skylight und die beiden 
Seitenfenster, hinzu gesellen sich zwei 

dimmbare Deckenspots, ein klappbarer 
Kunststoff-Tisch im Echtholz-Look und 
der  keineswegs überflüssige Türstopper.   
Wenden wir uns nun der Schokoladen-
seite der Quicksilver Activ 555 Cabin 
zu – es geht um das Kapitel »Fahren«. 
Vorausgeschickt sei, dass die Leistungs-
spanne der in Frage kommenden Mer-
cury-Viertakt-Außenborder von 58,8 bis 
84,6 kW (80-115 PS) reicht. Mit den als 
Minimum empfohlenen 80 Pferdestär-
ken am Heck ist von einer Spitzenge-
schwindigkeit um die 27 kn auszugehen, 
die für den »Alltagsgebrauch« eventuell 
sogar schon ausreicht. Einen Brikett 
nachlegen kann man mit dem Mercury 
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1. �Aus der Luft verdeutlicht sich das 
sehr gute Platzangebot im Cockpit

2. �In der Kabine der 555 wurde eine 
optionale Kühlschublade installiert 

3. �Polster mit Klettband zu befestigen, 
ist natürlich keine Meisterleistung 

4. �Die Kabine bietet bei bis zu 140 cm 
Deckenhöhe erstaunlich viel Platz

5. �Auch zwei Erwachsene könnten hier 
problemlos die Beine ausstrecken 

6. �Mit dem 84,6 kW starken Mercury 
F115 ist das Boot super motorisiert
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Länge über Alles: 5,50 m
Breite: 2,29 m
Tiefgang (Antr. abgesenkt): 0,42 m
Gewicht (o. Motor): 865 kg
CE-Kategorie: C
Max. Personenzahl: 6
Kojenzahl: 2
Brennstofftank: 110 l
Baumaterial: GFK
Motorisierung: Mercury-Viertakt-Außenborder (Langschaft),  
Leistung 58,8 bis 84,6 kW (80-115 PS)
Grundpreis (ab Kiel): 25.730 € inkl. Mercury F80 ELPT EFI, Leis-
tung 58,8 kW (80 PS), Preis mit Testmotorisierung ab 28.720 €

MOTOR AM TESTBOOT
Mercury F115 ELPT EFI, Viertakt-Außenborder mit elektronischer 
Benzineinspritzung, Leistung 84,6 kW (115 PS), Zylinderzahl: 4 in 
Reihe, Hubraum 2.100 ccm, Gewicht: 163 kg, maximaler Drehzahl-
bereich 5000-6000 min-1, Einzelpreis: 14.629 € 

STANDARD-AUSSTATTUNG (AUSZUGSWEISE)

Hydraulische Lenkung, selbstlenzendes Cockpit, zwei Heckstege 
mit backbordseitiger Niro-Badeleiter, Cockpit-Polster, Cockpit-Tisch, 
internationale Navigationsbeleuchtung, Kabinenbeleuchtung, Bug- 
ankerkasten, Niro-Bugreling, Niro-Bugöse, 110-Liter-Kraftstofftank 
mit Füllstandsanzeige, Handfeuerlöscher, zwei Angelrutenhalter

LIEFERBARE EXTRAS (AUSZUGSWEISE)

»Smart Edition« mit Camperverdeck, Beifahrersitz, Rückbank-Mittelteil 
und Kabinentisch (2.330 €), Sonnenliege im Cockpit (530 €), Kühl-
schublade (960 €), anthrazitfarbener Rumpf (520 €), Hafenplane (610 
€), Cockpit-Bodenbelag aus Flexiteek (1.430 €), verlängerte Heckstege 
mit Flexiteek-Belag (540 €), Signalhorn (250 €), Lowrance-Fishfinder 
mit Kartenplotter (750 €), Diebstahlsicherung für Außenborder (100 €), 
Anker-, Fender- und Festmacher-Set (280 €), Antifoulinganstrich mit 
Osmoseschutz (1.100 €), Bimini-Verdeck mit Niro-Gestänge (930 €), 
Fusion-Radio mit vier Lautsprechern (580 €), Kompass (120 €)

TECHNISCHE DATEN

	 Ebenso sportliche wie sichere Laufeigenschaften 
	 Mit Maximalmotorisierung exzellente Fahrleistungen
	 Optimale Aufteilung, daher ausgezeichnetes Platzangebot
	 Mit Mittelklasse-Pkw problemloser Trailertransport möglich 
	 Viele durchdachte Detaillösungen erhöhen den Komfort 
	 Für ein Boot dieser Größe beachtliche Gangbordbreite
	 Solide Qualitätsanmutung, sehr gutes Gelcoat-Finish

	 Störende Spiegelungen und Verzerrungen in der Frontscheibe 
	 Befestigung der Heckbankpolster erfolgt mittels Klettband 
	 Stauvolumen für loses Equipment fällt relativ dürftig aus 

INFORMATIONEN UND WERFT
Bootscenter Kiel GmbH (offizieller Quicksilver-Händler und Liefe-
rant des Testbootes), Haßberg 6, 24113 Kiel, Tel. 0431-7055031,  
www.bootscenter-kiel.de

Brunswick Marine EMEA, Parc ind. de Petit-Rechain, Avenue 
Mercury, B-4800 Verviers, Kontaktadressen der deutschen  
Quicksilver-Händler unter www.quicksilver-boats.com

SCHALL- UND FAHRTMESSUNG
(Leerlauf)	 800 min-1	 51 dB(A)	  0 kn	
	 800 min-1	 54 dB(A)	 2,4 kn	  
	 1000 min-1	 61 dB(A)	 3,9 kn	  
	 1500 min-1	 65 dB(A)	 5,2 kn	  
	 2000 min-1	 69 dB(A)	 6,1 kn	  
	 2500 min-1	 75 dB(A)	 7,3 kn	  
	 3000 min-1	 77 dB(A)	 11,0 kn
	 3500 min-1	 83 dB(A)	 20,3 kn
	 4000 min-1	 79 dB(A)	 24,4 kn
	 4500 min-1	 81 dB(A)	 27,9 kn
	 5000 min-1	 82 dB(A)	 31,4 kn
	 5500 min-1	 83 dB(A)	 34,5 kn 
	 6000 min-1	 84 dB(A)	 35,9 kn
(Volllast)	 6100 min-1	 85 dB(A)	 36,3 kn	

Revier: Ostsee, Kieler Förde, querab von Strande,  
Crew: 2 Pers., Messung: GPS, Wasser: 19° C, Luft: 22° C,  
Wind: 1 Bft., Tank: Benzin 55 l (50 %) 

F100, der 73,6 kW (100 PS) ins Wasser 
bringt und unter Idealbedingungen für 
32 Knoten gut sein dürfte. Am funkel-
nagelneuen Vorführboot der Bootscenter 
Kiel GmbH hängt der vierzylindrige Mer-
cury F115 ELPT EFI, dessen aus 2,1 
Litern Hubraum generierte 115 PS der 
Activ 555 Cabin ganz hervorragend zu 
Gesicht stehen.  Konstante 1.000 min-1  
verhelfen der mit zwei Personen be-
setzten Quicksilver-Novität zu 3,9 kn, 
während sich der Verbrauch bei 2,8 l/h 
einpendelt. Eine Drehzahlverdoppelung  
ergibt 6,1 kn und einen Spritkonsum 
von 6,1 l/h. Ins Gleiten gelangt der uni-

versell einsetzbare Cabin Cruiser bereits 
ab 3.000 Umdrehungen pro Minute, um 
bei abgelesenen 3.500 min-1 mit zügigen 
20,3 kn über die Ostsee zu brausen.   Wir 
steigern auf 4.500 min-1, registrieren bei 
28 Knoten eine vorbildlich sichere Was-
serlage und nehmen zu Protokoll, dass 
sich der sehr kultiviert laufende Mercury 
jetzt knappe 26 l/h einverleibt.  Oben he-
rum geht die Post ab. Mit ein bisschen 
Anlauf lässt sich bei 6.100 min-1 ein 
Topspeed von 36,3 Knoten herauskitzeln, 
der auch in moderatem Kabbelwasser  
problemlos beibehalten werden kann. 
Überdies avanciert die wie auf Schienen  

laufende und in schnellen Kehren vor-
bildlich krängungsstabile 555 Cabin 
buchstäblich zum Kurvenkünstler.
  
Zeit für ein Fazit – die gekonnt gestylte  
Quicksilver entpuppt sich als rundum 
attraktives Allroundtalent, das in Kombi-
nation mit dem Mercury F115 sehr viel 
Fahrfreude vermittelt. Wenn Brunswick 
die inakzeptable Windschutzscheibe mo-
difiziert, hat dieses kompakte Trailerboot 
eindeutig das Zeug zum Verkaufshit.     

Text & Fotos: Peter Marienfeld 
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1. �Der Bugankerkasten ist dank der 
breiten Gangborde gut zu erreichen 

2. �Sonnenbaden kann man auf der mit  
Extrapolstern versehenen Heckbank

3. �Ergonomisch gestalteter Steuerstand 
mit Plotter und Hydrauliklenkung 

4. �Die guten Seitenhalt gebenden Ein-
zelstühle mit klappbarer Sitzfläche

5. �Beim Blick durch die Frontscheibe 
sieht man, dass man nichts sieht ...

6. �Zu empfehlen sind die optionalen, 
um 45 cm verlängerten Heckstege

7. �Vorteilhaft – der Motor lässt sich 
komplett aus dem Wasser heben
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In der November-Ausgabe von 
SKIPPER Bootshandel ver- 
öffentlichten wir den Test des 
neuen Quicksilver-Modells 
Activ 555 Cabin. Als Schwach- 
punkt des kompakten GFK- 
Kabinenbootes entpuppte 
sich die offenbar fehlerhaft 
gegossene Acrylglas-Wind-
schutzscheibe. Sylvain Perret, 
der zuständige Marketing- und 
Produktmanager der Bruns-
wick-EU-Gruppe, reagierte auf 
die im Testbericht formulierte 
Kritik und teilte uns mit, dass 
bei der Produktion des Bootes 
in einer portugiesischen  
Brunswick-Werft inzwischen 
eine praxisgerechte Scheiben-
konstruktion Verwendung fin-
det. Die bemängelten »Verzer-
rungen«, die die Sicht nach 
vorn erheblich beeinträchtig-
ten, treten nun nicht mehr 
auf – der erforderliche klare 
Durchblick ist also gewährleis-
tet! Detaillierte Informationen 
zur Quicksilver-Produktpalette  
und Kontaktadressen der 
deutschen Händler finden  
Sie im Internet unter  
www.quicksilver-boats.com    

Quicksilver  
Activ 555 Cabin
Neue Scheibe – klare Sicht!

100 Boote
10.000 m2 
4 Hallen

100 Boote
10.000 m2 
4 Hallen

Heerstraße 199 
13595 Berlin 

Tel. 030/362 08 00  

www.bootscenterkeser.de 
info@bootscenterkeser.de
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Auch im Jahr 2018 heißt es für 
den weltweit größten fahrtüchtigen 
Museumsfrachter, die in Hamburg 
stationierte »Cap San Diego«: Lei-
nen los und volle Kraft voraus! Der 
knapp 160 m lange und 21,40 m 
breite Schiffsoldie wird seinen an-
gestammten Liegeplatz an der Über-
seebrücke mehrmals verlassen. Die 
Betreiber des am 15. Dezember 
1961 in Dienst gestellten Schmuck-
stückes bieten wiederum erlebnis-
reiche Gästefahrten auf der Elbe an.  
Infos: www.capsandiego.de  

Am 2. Dezember und in der Zeit von 
10.00 bis 18.00 Uhr lädt die Ber-
liner Yachtagentur Döring zu einer 
Hausmesse aufs Betriebsgelände 
am Müggelseedamm 66-70 ein. Im 
Mittelpunkt des Events stehen die 
bewährten amerikanischen Sting- 
ray-Sportboote und die aus Norwegen 
stammenden Tourenyachten der Mar-
ke Inter. Zudem präsentiert man, wie 
schon einige Tage vorher auf der Boot & 
Fun, ein neues italienisches Fabrikat.   
Infos: www.berlinboot.de  

Der in Schwebheim bei Schweinfurt 
ansässige Traditionsbetrieb Boote  
Pfister richtet anlässlich seines 50- 
jährigen Bestehens eine einwöchige 
Jubiläumshausmesse aus. Terminiert 
ist die sicherlich gut frequentierte 
Veranstaltung auf die Zeit vom 2. bis 
8. Dezember. Den Besucher erwartet 
Süddeutschlands größte Ausstel-
lung für neue und gebrauchte Boote 
und -yachten. Vor Ort befinden sich 
ständig mehr als 150 Bootsmodelle 
so bekannter Hersteller wie Sea Ray, 
Bayliner, Jeanneau, Prestige, Quick-
silver, Cobalt und Buster.    
Infos: www.bootepfister.de  
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